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Nachtrag Thunderdome
Gρße Aufregung: Die Geier-Redaxion bezeichnet den Rektor
als Sπnner! Die Fußnote im letzten Geier sollte auf Sπderman
(”Die freundliche Sπnne aus der Nachbarschaft!”) ansπlen, was
aber einige Menschen nicht kaπrt haben.a Herr Schmachten-
berg wird auch in Zukunft von uns nur in bester Geier-Manier
vollkommen begründet, wissenschaftlich fundiert und absolut
objektiv gebasht werden, verspρchen!b SπderGeier Felix

a Ehrlich Leute, ihr enttäuscht uns!
b als ob...

Mensacheck ist super!
Ich habe neulich durch völligen Zufall eine unglaublich tolle Sei-
te im Internet entdeckt! Es handelt sich um Mensacheck.de,
DAS Mensaessen Bewertungsportal (nur echt ohne Bindestri-
che!). Dort laden Nutzer täglich τsende Fotos von leckeren
Mensaessen aus aller Welt hoch. Das hilft einem, so wichtige
Entscheidungen im Leben zu treffen wie “Mensa I oder Men-
sa II?!” - seit ich Mensacheck kenne, ist mein Leben so ϕl
GLÜCKLICHER geworden, dass ich es kaum glauben kann!
Pρbieren auch Sie jetzt Mensacheck.de und erhalten Sie ko-
stenlos einen Mensacheck-Motivationsstickera bei Ihrem Men-
sacheck.de Worldwide Hapπness Center. Mensacheck.de - Ein-
fach mal fressen. LeckerGeier Marlin

a In den kreativen Varianten “Warum?”, “Mangelhaft!” sowie “Ihhh!
Bähhh!”

Wir sind dagegen!
Der Bildungsstreik kann nur einen Tag nach der Demonstra-
tion einen bahnbrechenden Erfolg verbuchen.a Das Studieren-
denparlament der RWTH Aachen hat sich in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag so lange gekloppt, bis eine Resolution
zur Abschaffung der Ruderbeiträge endlich durchgeboxt war.b

Wow, geil! Mein Beileid gilt Sebastian, der das Protokoll schrei-
ben musste. Wir fühlen mit dir! Und an STUDIUM und RCDS
und LHG: Haha, verloren! NichtDerNiklasGeier Marlin

a Na gut, seien wir ehrlich - die Idee hatten AlFa, Jusos und GHG schon
ein paar Tage früher.
b Das heißt nicht, dass ihr ab jetzt nix mehr zahlen müsst, sondern nur,
dass mehr als die Hälfte des SPs was dagegen machen will.

Mensacheck - eine unbequeme
Wahrheit
Wir verhandeln nicht mit Terρristen und Erpressergesindel.
Sollte man zumindest meinen. Doch wie ihr unschwer er-
kennen könnt herrscht Ausnahmezustand in der Redaxion.
Am 07.11.2009 um 1852 Hours ZULU ging ein erschütterndes
Schreiben über den Mailverteiler. Φllip Braunera, dieser mut-
tergesternte Sternensohnb, wollte uns doch tatsächlich erpres-
sen! Sollen wir doch ϕeserweise sein äußerst gecopyrightetes
Maden c©-Foto(tm)c gestohlen haben.
Da sein vermeintlich weltweites Pρjekt allem Anschein nach
jedoch dringend auch mal Trafϕc nötig hätte, bat er
gρßzügigerweise an, diese Angelegeneheit gegen etwas Betei-
ligung an seinem gρssartigem Pρjekt (geforderte 25 Postingsd)
oder die “freiweillige” Bereitstellung einer Werbeflächef unter
den Tisch fallen zu lassen.
Doch wir sind der “Geier”g, ergo: Ich lass das nicht mit mir ma-
chen h, ich erpress dem selber eine rein.i Dieser Artikel dient
daher dazu, Marlins Artikel ins “Rechte ”l Licht zur rücken.
Als Resumé: Niemand mag Mensacheckm, nicht einmal Marlin!

AasGeier Andy

a Bekannt im Department of Redundancy Department als Mitglied des
äußerst wichtigen “Executive Board of Supervising Directors, Mensacheck
Worldwide [sic!]”
b Wie Superman... nur ohne ’super’
c dessen Qualität mal nebenbei so bemerkenswert Miserabel war, dass es
ohne intensivste Aufbearbeitung wenig bis garnicht als solches zu erkennen
war
d und das bei einem Pρjekt mit kümmerlichen 65 Postings insgesamte

e das Inϕmum für “worldwide”-Maßstäbe
f die auch zur Weitervermietung geeignet sei und mindestens OVER 9000
Quadratzentimetern gρß!!11!1
g ϕes und autonom!
h *hust* die Sache da links mal außenvor gelassen...
i Ja, das mach’ ich.j

j Und seinen Freunden auch.k

k Und er dachte ich treff net, aber Zack, mit dem zweiten hab ich ihm
nochma einen mitgegeben!
l nicht wahr, Herr “Brauner”
m Ätsch!



Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo-Fr 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Überall: 22∞ Uhr–Schrei.

Frau Nebe und der FriseurInnen-
stuhl
Was soll eine Mathematik Pρfessorin mit einem FriseurInnen-
stuhla zu tun haben? Nun, im Fall von Frau Nebe lässt sich
das unter anderem jeden Dienstag und Donnerstag in der Li-
nearen Algebra II beobachten. Aufgrund einer Knieverletzung
ist sie nicht in der Lage ohne Krücken zu laufen. Da sie es sich
aber nicht nehmen lassen will die Vorlesung selber zu halten,
hat sie immer ihren eigenen Stuhl dabei, auf dem sie munter
vor den Tafeln hin- und herρllt. Deshalb wurden ihr heute von
der Fachschaft Pralinen und Blumen für ihr besonderes Enga-
gement überreicht. Als Reaktion bedankte sich Frau Nebe bei
den Studierenden für ihr Verständnis und die Bereitschaft für
sie die Tafel zu putzen und gab ihnen noch eine Lebensweisheit
mit auf den Weg: ”Denken Sie nicht daran was Sie nicht können,
sondern daran was Sie können. Dann können Sie alles schaffen,
auch die Klausurb”. Also noch einmal ϕlen Dank und gute Bes-
serung an Frau Nebe, die jetzt tρtzdem mit Kongruenzsätzen
weiter macht. VerleihungsGeier Inga

a Friseurstuhl würde einfach nicht bescheuert genug klingen
b Also in der nächsten Matheklausur lieber daran denken wie gut man
im Vorlesungs-Verschlafen ist, statt an die ganzen Aufgaben die man nicht
kann.

Learn2P
Jeder von euch wird schon einmal mit der gρßartigen
Software “Learn2P” in Kontakt gekommen sein. Besagtes
Softwarepρdukt aus dem Hause “MIT Euρpas” ist leider et-
was undurchdacht. Besonders elegant umgesetzt wurde das
Sicherheits- und Datenschutzkonzept.
JA! Richtig! Eure geliebte Elite-Hochschule RWTH-Aachen
veröffentlicht fröhlich eure Daten. Jedem, der einer Veranstal-
tung beiwohnt, die einen L2P Lernraum mit Gruppenabgabe
bietet, ist eure TIM-Kennung + Name + Mail ersichtlich.
Sehr komfortabel: die Suchfunktion, die einfaches Auflisten
sämtlicher Mitteilnehmer ermöglicht. Und wer denkt, dass das
Ausloggen verhindert, dass jemand z.B. in einem Internetcafé
eure Session weiterbenutzt: forget about it... einmal auf zurück
geklickt und man ϕndet sich in eurem Pρϕl wieder (Vorrausset-
zung: javascript deaktiϕrt).
In diesem Sinne und in Anlehnung an andere *hust* tolle *hust*
Softwarepρdukte: Ihre Sitzungsdauer wurde überschritten, bitte
loggen sie sich erneut ein. FnordGeier Cornelius

Noch mehr Termine
• Do, 26.11. 17:30, Hörsaal IV: Außerordentliche Vollver-

sammlung.

FS soll mehr Einsatz zeigen-
hier ist der Einsatz
Das, unlänxt auf der VV gewählte, Geierkollektiv hat sich,
um die sωschlimme Vogelgrippe, an der der Geier seit eini-
gen Semestern leidet, was sich auf VVen durch plötzliχnitiierte
Diskussioneνber das Für und Wider einer GeierAG, die in-
zwischen meist in stundenlangem geζ ausartet, zu überstehen
und ein wenig ιuf die Wunden zu streuen, mit Fachschafts-
vertretern getρffen und dabei versucht die πsσchenden Ergeb-
nisse der VV retρspektiv aufzuarbeiten und an einen Punkt,
der es allen GeierAG-Mitgliedern und βgten und jungen Fach-
schaftsnasen für das Semester und hoffentlich auch darüber
hinaus ermöglicht die, als persönliche Angriffe verstandenen,
aber selbstverständliχmmer rein sachlich und objektiv gemein-
ten, Argumenθtsächlich einmal zu hinterfragen, zu kommen,
von dem aus man dann versuchen kann die gemeinsamen, das
FS-Kollektiφst ja seit der VV dazu aufgefordert sich “aktiv
am Geierkollektiv zu βiligen” und “sicherstellen, dass wich-
tige Informationen die Studierendeνber dieses Medium errei-
chen”a, Ideen zur Geierweiterarbeit, wie zum Beisπel die Prio-
rität der Kommunikatioνber Mail oder via Messenger hinter
persönliche Gespräche und Anwesenheiτ f Sitzungen aller Kol-
lektive zu stellen oder die Bitte des Geiers an die τsend Aktiven
sich an der inhaltlichen Fundierung der Artikel βiligen, da sie ja
die bei weitem φttesten im Stoφnterner Hochschulpolitik sind,
zusammenzufassen und festzuhalten, damit sie dann am Ende
der Vorlesunxzeit als Grundlage einer Evaluierung der Geierar-
beit dienen können, um so die Diskussioνber die Notwendigkeit
der AG zumindest in dem Anklagepunkt der Unpρduktiviθller
Geierβiligten, also FS-Kollektivlingen und Geierkollektivlin-
gen, auf eine sachliche Basis stellen zu können, die die näxte
VV ϕlleicht um diese immmerwiederkehrende, inzwischen gute
oder auch nicht gute Tradition gewordene Klopperei unnötig
machen könnte, und so all jene, die es vermissen werden, dazu
zwingt einen Antraγnfang einer VV zu machen, der die Ta-
gesordnung ändert oder weil das jedes Semester aufs neue zu
µhevoll ist, doch noch einen Versuch zu starten, dieses in das
τsendjährige Aktionspρ grammb zu bringen, was der Geierthe-
matik einen netten Schluss in diesem φl zu ψchologischen Sπl
verleihen würde. EinSatzGeier Nobbi

a vgl. Semester Aktions Pρgramm im Pρotokoll der VV vom 3.11.2009,
TOP 11 auf S. 13
b bisher bekannt unter Ewiges Aktions Pρgramm


